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Strategisches  
Prozessmanagement

Strategien müssen operationalisiert 

werden.

Der Versicherungsmarkt in Europa ist 

im Umbruch begriffen. Diese Unter-

nehmen haben in den letzten Jahren 

in einem oft schmerzhaften Prozess ler-

nen müssen, ihre Geschäftsmodelle 

und Kostenstrukturen den Verände-

rungen der wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen anzupassen. Jetzt, da 

die Voraussetzungen geschaffen 

sind, konzentrieren die Unternehmen 

sich wieder stärker auf einen langfristi-

gen und stetigen Aufschwung.

Rückbesinnung auf das Kerngeschäft, 

Kundenorientierung und die flexible, 

schnelle Realisierung innovativer Ge-

schäftsmodelle sind und bleiben die 

Basis erfolgreicher Unternehmensfüh-

rung. 

Es genügt nämlich keinesfalls, sich in 

Strategiemeetings auf einige ‘Visions’ 

und ‘Mission Statements‘ zu verständi

gen und diese dann auf der nächsten 

Mitarbeiterversammlung zu präsentie-

ren.

	 Ausrichtung der Organisationen, 

Prozesse und Systeme an strate-

gischen Prioritäten

	 Messung des Beitrags der Kern-

geschäftsprozesse zur Realisie-

rung der Strategie

	 Optimierte Ausrichtung von IT 

und Fachfunktionen

	 Maximale Adaptivität an Verän-

derungen der Geschäftsanforde-	

rungen

	 Durchgängiges, in einer Vielzahl 

von Kundensituationen erprob

tes Set von Methoden und Werk

zeugen

Highlights

Erst eine planmäßige Operationali-

sierung der formulierten strategischen 

Ziele führt zur meist notwendigen Trans- 

formation und stellt sicher, dass das 

Unternehmen die gesteckten Ziele 

auch erreichen kann.

Das strategische Prozessmanage-

ment, eine erprobte Vorgehensweise, 

die auf der zielgerichteten Kombina-

tion bewährter betriebswirtschaftlicher 

Konzepte und Modelle mit IBM Metho-

den und Werkzeugen aufbaut und alle 

relevanten Unternehmensbereiche 

einbezieht, schafft hier Abhilfe.

IBM ist einer der führenden Anbieter, 

der mit einer integrierten Palette von 

Werkzeugen, Methoden und Dienst-

leistungen – von der Strategiefindung 

über die aufbau- und ablauforgani

satorische Umsetzung bis hin zum 

Betrieb der Informationssysteme – 

ganzheitliche Unterstützung bieten 

kann.

Auf das Wesentliche konzentrieren.

Egal welcher Strategie sich ein Versi-

cherungsunternehmen verschreibt – 

der erste Schritt muss ein Abgleich 

sein zwischen den vorhandenen und 

notwendigen Fähigkeiten, diese Stra-

tegie auch zu ‘leben’.

IBM leistet hier mit dem Component 

Business Model (CBM) einen wertvol-

len Beitrag dazu, Wirkungszusammen-

hänge zu verstehen und zu bewerten.
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CBM gibt verständliche Auskunft  

darüber, welche Fachfunktionen,  

Geschäftsprozesse und Systeme in 

welchem Ausmaß von der strategi-

schen Neuausrichtung betroffen sein 

werden. So ist eine realistische Ab-

schätzung von Aufwänden und Risiken 

der Transformation bereits zu einem 

sehr frühen Zeitpunkt möglich.

Geschäftsprozesse optimieren und 

industrialisieren.

Die Industrialisierung der Prozessland

schaft von Dienstleistungsunterneh-

men folgt vom Aufbau den Prinzipien 

industrieller Produktionsplanungs- 

und Steuerungssysteme (PPS) und 

besteht im Wesentlichen aus drei Tei-

len:  Planung der Prozesse, fachlich-

technische Implementierung und 

anschließende Erfolgskontrolle, die 

wiederum die Basis für die Optimie-

rung der Planung ist.

Strategisches Prozessmanagement 

konzentriert sich auf die Prozesse, die 

nachhaltig zum Erreichen der strategi-

schen Ziele beitragen, führt die ent-

sprechenden Metriken ein und bedient 

sich ausgereifter IBM Werkzeuge, die 

eine Übersetzung der Modelle in Arte-

fakte erlauben, welche von der Informa

tik direkt ‘weiterverarbeitet’ werden 

können.

Dabei werden die in anderen Bran-

chen und Industrien bewährten Kon-

zepte der Standardisierung und der 

Integration von Partnern und Syste-

men über Abteilungs- und Unterneh-

mensgrenzen hinweg adaptiert und 

genutzt.

Implementiert werden die optimierten 

Prozesse in einer Ablaufumgebung, 

die analog zur fertigenden Industrie 

die Prozesssteuerung übernimmt, 

bestehende Anwendungssysteme 

transparent einbindet und maximale 

Flexibilität bei notwendigen Anpas-

sungen an den Prozessen oder der 

unterstützenden Systemlandschaft 

sicherstellt.

Messen tut Not.

Die Verzahnung der strategischen 

Geschäftsprozesse mit den unterstüt-

zenden IT-Systemen unter Nutzung 

einer Workflowsteuerung ist natürlich 

kein Selbstzweck.

Erst mit diesem letzten Schritt ist die 

automatische Erfassung von Daten 

möglich, die Aussagen über die Güte 

und Stabilität eines Prozesses, aber 

auch über seinen Beitrag zur Realisie-

rung der gewählten Strategie und damit 

zum Unternehmenserfolg erlauben. 

Im Finanzdienstleistungssektor noch 

weitgehend ungenutzte Kennziffern 

wie Prozess- und Stückkostenzahlen, 

die in der fertigenden Industrie von 

jeher eine Selbstverständlichkeit sind, 

können nun eingeführt werden.

Dashboards ermöglichen es der 

Unternehmensleitung und den 

Verantwortlichen der operativen Ein-

heiten, die Prozessleistung zu beob-

achten, zu bewerten und notwendige 

Anpassungen vorzunehmen. 

‘Lean Sigma’ ist die Methode der IBM, 

mit statistischen Verfahren die Güte 

von Prozessen zu analysieren und 

zielgerichtete, auf Daten statt auf Mei-

nungen basierende Korrekturmaß-

nahmen einzuleiten.

Strategisches Prozessmanagement 

ist also kein neuer ‘Hype‘, sondern der 

planmäßige Einsatz erprobter Werk-

zeuge und erfahrener Berater und 

Architekten, um Unternehmen zu hel-

fen, Ergebnisse statt Schlagworte zu 

produzieren und das Ziel jeder Unter-

nehmensstrategie zu erreichen: Mehr-

wert zu schaffen für Kunden, Aktio-

näre und Mitarbeiter.
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